
WOHNRAUMBESCHEINIGUNG 
(zur Vorlage beim Landratsamt Augsburg - Amt für Ausländerwesen und Integration -)

Familienname

Geburtsdatum

Frau/Herr

Ort, Datum

Vorname

Geburtsort 

Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Haus-Nr.)

Familienname

Geburtsdatum

Vorname

Geburtsort

Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Haus-Nr.)

 Mieter

 Vermieter

bewohnt in meiner/unserer Wohnung

Mehrfamilienhausmeinem/unserem Einfamilienhaus Zweifamilienhaus

mit Familienangehörigen eine Wohnung mit insgesamt m² Wohnfläche.

Die Wohnung verfügt über Zimmer zur alleinigen Nutzung,

  Küche

  Bad/WC

zur alleinigen Nutzung

zur alleinigen Nutzung

zur Mitbenutzung

zur Mitbenutzung

 begonnen und endet amDas Mietverhältnis hat am

Das Mietverhältnis ist unbefristet derzeit nicht gekündigt.

Die monatliche Miete beträgt derzeit zzgl. inkl. Nebenkosten.

Nur auszufüllen, wenn die Vorlage im Rahmen eines Einreiseverfahrens zum Familiennachzug erfolgt:

Hinweis für den Vermieter: 
Dem Vermieter wird hiermit evtl. der Nachzug von Familienangehörigen angezeigt. Gem.   
§ 95 Abs. 2 Nr. 2 Aufenthaltsgesetz (AufenthG) wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft, wer unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder 
benutzt, um für sich oder einen anderen eine Aufenthaltsgenehmigung oder Duldung zu 
beschaffen, oder eine so beschaffte Urkunde wissentlich zur Täuschung im Rechtsverkehr 
gebraucht.

Unterschrift des Vermieters

Unterschrift des Mieters

Durch den Vermieter wird ausdrücklich erklärt, dass dieser mit einem Nachzug von Familienangehörigen in diese Wohnung 
einverstanden ist.

Ja Nein

Ja, aber nur für

 €  €


WOHNRAUMBESCHEINIGUNG
(zur Vorlage beim Landratsamt Augsburg - Amt für Ausländerwesen und Integration -)
 Mieter
 Vermieter
bewohnt in
meinem/unserem
m² Wohnfläche.
Zimmer zur alleinigen Nutzung,
Das Mietverhältnis ist
Die monatliche Miete beträgt derzeit
Nur auszufüllen, wenn die Vorlage im Rahmen eines Einreiseverfahrens zum Familiennachzug erfolgt:
Hinweis für den Vermieter:
Dem Vermieter wird hiermit evtl. der Nachzug von Familienangehörigen angezeigt. Gem.   § 95 Abs. 2 Nr. 2 Aufenthaltsgesetz (AufenthG) wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder benutzt, um für sich oder einen anderen eine Aufenthaltsgenehmigung oder Duldung zu beschaffen, oder eine so beschaffte Urkunde wissentlich zur Täuschung im Rechtsverkehr gebraucht.
Unterschrift des Vermieters
Unterschrift des Mieters
Durch den Vermieter wird ausdrücklich erklärt, dass dieser mit einem Nachzug von Familienangehörigen in diese Wohnung einverstanden ist.
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